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Die künftigen Ruhebänkli – mit Blick auf den Lauerzersee – werden durch die Zivilschutzangehörigen versetzt (linkes Bild), während zwei weitere mit dem Anbringen eines Zauns beschäftigt sind. Bilder: Erhard Gick

Schöne Aussichten sind garantiert
Der Zivilschutz baut imChämiloch in Steinen eine Aussichtsplattformmit Ruhebänkli.

Erhard Gick

Bisher waren es wildes Buschwerk,
Brombeersträucher und vereinzelte
Bäume, die auf dem unteren Hügel
beimChämilochzwischenSteinenund
Seewen wucherten. Jetzt wird das ein-
same, kaum zugängliche Plätzchen zu
einem Idyll ausgebaut.

«Wir realisieren hier eine Aus-
sichtsplattform,dieeinenwunderbaren
Rundblick auf Steinen und die umlie-
gendeRegionermöglichenwird», sag-
te Steinens Gemeindeschreiber André
Abegg. Gemeinderat Paul Betschart,
unter dessen Regie das Projekt umge-
setzt wird, hat dem Zivilschutz einen
entsprechenden Auftrag zur Umset-
zungerteilt.NochbisheuteFreitagmit-
tag laufen die Bauarbeiten auf dem
künftigenAussichtshügel.

EineWocheArbeit,
motivierteKollegen
AufderBaustelle imChämiloch istZug-
führerRomanOchsner fürdenEinsatz
des Zivilschutzes zuständig. Er über-
wacht und koordiniert die verschiede-
nen Arbeiten. «Die meisten Kollegen

sind gute Handwerker, Landwirte,
Forstleute oder Zimmerleute, die wis-
sen, wie man anpackt. Man sieht täg-
lichdenFortschritt aufunsererBaustel-
le», lobteRomanOchsner.AufderAus-
sichtsplattformkannmandiemotiviert
anpackenden Zivilschutzmitarbeiter
beobachten. Da wird gesägt, dort Kies
verteilt, hier ein Zaun errichtet. «Wir
sind seit Montag hier an der Arbeit.
Zwölf Personen arbeiten an diesem
Projekt der Gemeinde Steinen», sagt
der Trachslauer Zugführer weiter.

RundumNatur
geniessen
Es war ein Dickicht auf dem Weg zur
künftigen Plattform. Die Förster der
Oberallmeindkorporation Schwyz ha-
ben die Bäume gefällt, um einen Weg
auf den Hügel zu erstellen. Die Zivil-
schutzangehörigenmähtenundentfern-
ten die Brombeersträucher, Brennnes-
seln und sonstiges Unterholz. «Wir ha-
bendanneinenWeghierhinauferstellt,
Kies eingetragen, damit wir auch mit
Baumaschinen hochfahren konnten»,
erklärte Gruppenführer Stefan Steiner.
Als letzteArbeit erfolgtederEinbauvon

Treppenstufen.DieRuhebänkesind in-
zwischen ebenfalls installiert. «Eswer-
dennochdurchdieOAKSichtfensterer-
stellt. Man kann dann auf einem Bank
liegen und die herrliche Natur genies-

sen, nach Steinen, zum Lauerzersee
oderzumMythen», soRomanOchsner.

Ebenfalls im Einsatz waren die Zi-
vilschutzangehörigen inder freienBadi
Cholplatz. Dort wurde ein Schutzzaun

erstellt, der die Schilfzone vomöffent-
lichenBadeplatz trennt.DerPlatzwird
ebenfalls – wie bei der Aussichtsplatt-
form – durch die Gemeinde Steinen
umgestaltet.

Mithilfe eines
Kleinbaggers

und einem
Raupenfahr-
zeug wird der
Kies auf den

Hügel befördert.

Jugendliche wollen Eltern ihre Sichtweise zeigen
Der diesjährige Elternbildungstag Schwyz hat ein vielfältiges Angebot.

Am9.Novemberfindet zumelftenMal
der Elternbildungstag statt. In Koope-
rationmit allenkantonalenFachstellen
mitAngeboten fürFamilienundKinder
organisiert dieEinzel-, Paar- undFami-
lienberatung Schwyz gemeinsam mit
der FFS Erwachsenenbildung Schwyz
den Elternbildungstag.

DieTeilnehmerinnenundTeilneh-
merwerden sichanderPädagogischen
Hochschule Schwyz treffen und unter
anderem die Möglichkeit haben, ver-
schiedeneWorkshops zu besuchen. Es
werdenThemenwieMotorik, Sexuali-
tät, Verhaltensauffälligkeit, Geschwis-
terstreit, Pubertät oder Umgang mit

Verlustenaufgegriffen.ZudemhältCa-
rolineBenz,Leiterindesentwicklungs-
pädiatrischenZentrumsamKinderspi-
talZürich, einFachreferat überdieEnt-
wicklung von Kindern in den ersten
Lebensjahren.

ProfessionelleKinderbetreuung
währenddesAnlasses
Eine Neuheit am diesjährigen Eltern-
bildungstag wird der Workshop sein,
der von Jugendlichen angeboten wird.
SiewollendenEltern ihreSichtweise zu
den zwei Spannungsfeldern zwischen
Freiheit und Kontrolle und Autorität
undToleranz näherbringen.

Unteranderemist esdasZieldesEl-
ternbildungstages, den Eltern zu ver-
mitteln, dass ein Teil der Erziehung
lernbar ist. Die Organisatoren wollen
einen Rahmen schaffen, wo die Eltern
sichmitdenFragen rundumdieEltern-
schaft befassenund sichmit denande-
ren Eltern austauschen können. Die
Auseinandersetzung mit den Themen
führe zu einem vertieften Verständnis
für den eigenen Erziehungsweg.

Während des Anlasses wird eine
professionelle Betreuung für Kinder
von drei bis zwölf Jahren angeboten.

Lea Langenegger
DasMotto des diesjährigen Elternbildungstages Schwyz lautet «Da geht Eltern ein
Licht auf». Bild: PD


